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Vegetationseinheiten
Schilf-Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Großseggen-Erlen-Grauweidengebüsch, Erlen-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch mit Birke,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Brennessel-Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Rispenseggen-Staudenflur,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18310

Fortsetzung zu Vegetationseinheiten: Sumpfdotterblumen-Rispenseggenried, Rohrglanzgras-Schilf-Landröhricht, Brennessel-Rohrglanzgras-
Staudenflur

Das artenreiche Verlandungsmoor des ehemaligen Klätnowsees liegt inmitten des sogenannten Klätnowbruchs, ein entwässertes 
Niedermoor, das als Extensivgrünland genutzt wird (Weide). Das Verlandungsmoor umfaßt ein strukturreiches Mosaik aus Erlenbruchwald,
Grauweidengebüschen, Staudenfluren, Rieden und Landröhrichten. Den größten Flächenanteil nimmt ein mittelalter Schilf-Sumpffarn-
Sumpfseggen-Erlenbruchwald ein, welcher hautsächlich im Norden des Gebietes auf einem sehr feuchten bis nassen, teilweise noch 
schwingenden, eutrophen Torfstandort vorkommt. An den Rändern geht dieser in Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenbruchwald auf 
feuchten Standorten über. Im zentralen und südlichen Teil ist der Bruchwald mit Großseggen-Erlen-Grauweidengebüsch und Erlen-
Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch (mit einigen Birken) auf meist sehr feuchten, eutrophen Torfstandorten verzahnt. Auf Lichtungen 
innerhalb der Gehölze finden sich an den nassen Stellen Sumpfdotterblumen-Rispenseggenriede, welche zunächst übergehen in  Brenn.-
Sumpfhaarstrang-Sumpfreitgras-Rispenseggen-Staudenfluren (feuchter Standort) und schließlich in Brennessel-Rohrglanzgras-
Staudenfluren (auf stärker entwässerten, vererdeten Torfen) am Rand des Moores. Kleinflächig ist auch ein Rohrglanzgras-Schilf-
Landröhricht ausgebildet. Alle alten Gräben sind zugewachsen und ausgetrocknet. Langfristig wird eine Sukzession in Richtung eines 
geschlossenen Erlenbruchwaldes erfolgen.
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: plan4-Fischer

Bemerkung zu den Fotos: sie sind bei den letztjährigen Unterlagen unter folgender Biotopnummer eingeordnet worden: 0608-114-4V21!

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:
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27.10.2006
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Salix cinerea

Berula erecta Betula pubescens Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex elata Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex riparia Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Galium aparine Galium palustre
Glecoma hederacea Holcus lanatus Lotus uliginosus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris Peucedanum palustre
Phragmites australis Salix pentandra Scutellaria galericulata Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Equisetum fluviatile Glyceria maxima Hottonia palustris
Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Pinus sylvestris
Ranunculus lingua Rhamnus cathartica Rumex hydrolapathum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Urtica dioica


